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Natürlich gibt es im “WWW” viele Videos zm Thema Generatorüberholung.
Aber immer wieder werden Handgriffe gezeigt, mit denen ich mich nicht wirklich 
anfreunden kann.
Vom Einspannen der Riemenscheibe im Schraubstock, Erwärmen der Lager mit der 
Lötlampe oder dem Gasbrenner und dem Einsatz von ungeeigneten Werkzeugen.

Natürlich kann das jeder machen wie er möchte.
Meiner Meinung nach sind die “sauteuren” Generatoren aber zu schade für 
Experimente.

Fangen wir an den Generator zu zerlegen.

Als erstes muss die Zentralmutter gelöst werden.

Macht bitte etwas Rostlöser in den Spalt zwischen Mutter und Welle.

Am besten lässt sich die Mutter mit dem Druckluftschlagschrauber lösen.
Sollte der nicht zur Verfügung stehen, spannt die Riemenscheibe mit zwei Hölzern in 
den Schraubstock und löst die Mutter.



Danach sollte sich die Riemenscheibe problemlos abziehen lassen. Wenn sie sich wehrt,
bitte keinen Hammer sondern einen Abzieher nehmen.
Den Läuferkeil mit einem kleinen Schraubendrehen vorsichtig aushebeln.

Es ist empfehlenswert die Einbaulage der beiden Gehäusehälften zu markieren.

ACHTUNG:
Vor dem Trennen der Gehäusehälften den Regler demontieren.
(Sonst werden die Kohlestifte des Reglers und/oder die Schleifringe
beschädigt.)



Die Gewinde der 4 Gehäuseschrauben vor der Demontage reinigen und leicht einölen.



                        Ein passender Schraubendreher verhindert das “verwürgen” der     
                        Schlitzschrauben, die es nicht an jeder Ecke gibt.



Zärtliches Klopfen mit dem Schonhammer trennt die beiden Hälften.



Der Rotor bleibt mit dem vorderen Lager in der vorderen Gehäusehälfte.

In der hinteren Gehäusehälfte sitzt jetzt noch der Stator und die 
Gleichrichterdiodenplatte.

Bevor ihr weiter zerlegt, die beiden Kugellagerausgleichsscheiben (KAS32) aus dem 
hinteren Lagersitz entnehmen und so verstauen, dass sie nicht brechen können.
(Die beiden “Wellenscheiben” können durch altes Fett aneinander kleben)



Wenn die Kugellager erneuert werden sollen, geht es jetzt mit der 
vorderen Gehäusehälfte weiter.

     Diese 4 Schrauben entfernen

                        Passenden Schraubendreher verwenden             

    Den Lagersitz mit dem Heißluftfön
    leicht erwärmen und die Welle
    vorsichtig mit dem Schonhammer 
    austreiben.



Lagerplatte, Lager und Distanzring.

Ohne Abzieher wird es jetzt  
           schwierig...



ACHTUNG:
Um die Welle nicht zu beschädigen,
Druckstück zwischen Rotorwelle und
Spindelspitze des Abziehers verwenden.

   Für das hintere Lager habe ich
   einen kleineren Abzieher
   benutzt.

   Auch hier an ein Druckstück
   zum Schutz der Welle denken.

  

ACHTUNG:
Einbaulage des Distanzrings
ist wichtig für den Einbau.
(Glatte Fläche muss zum
Lüfterrad zeigen)



Um den Stator und die Diodenplatte auszubauen, geht es auf der Rückseite weiter.

Der folgende Arbeitsschritt sollte auf einer weichen Unterlage durchgeführt werden.
Zusätzlich die Wicklungen des Stators mit Kreppband abkleben um den Isolierlack 
der Wicklungen nicht zu beschädigen.

Die 4 Anschlüsse müssen gelöst werden.

Montagereihenfolge der Muttern, Unterlegscheiben und Isolatoren auf der Außenseite:



Sichert die Kleinteile am besten
mit einem Kabelbinder

    Als nächstes den Entstörkondensator
    ausbauen.

Bevor es im Innenraum weitergeht, jeweils einen Tropfen Kriechöl auf die von innen 
sitzenden Befestigungsschrauben der Diodenplatte.


